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Wilhelmshaven/Wittmund/
LR/ARJ – Sechs Nachwuchs-
feuerleute der Jugendfeuer-
wehr Rüstringen haben er-
folgreich die Abnahme der 
Leistungsspange der Deut-
schen Jugendfeuerwehr in 
Wittmund absolviert. Dies 
ist die höchste Auszeich-
nung, die ein Mitglied der 
Deutschen Jugendfeuerwehr 
während seiner Jugendfeuer-
wehrzeit erreichen kann. 
Ortsbrandmeister Alexander 
Gabriel gratulierte den 
Nachwuchseinsatzkräften: 
„Sich der Herausforderung 
um die höchste Auszeich-
nung der Deutschen Jugend-
feuerwehr zu stellen und sie 
erfolgreich zu bestehen, ver-
dient Respekt und Anerken-
nung.“

Intensiv vorbereitet

Die Jugendlichen hatten 
sich in den vergangenen Wo-
chen intensiv auf die Abnah-
me vorbereitet. Insgesamt 
mussten fünf unterschiedli-

che Disziplinen bewältigt 
werden, bei denen nicht nur 
feuerwehrtechnisches Kön-
nen gefragt war. Auch Wis-
sen, Kraft, Schnelligkeit, Aus-
dauer und vor allem das Zu-
sammenspiel innerhalb der 
Staffel spielten eine wichtige 
Rolle. Bei der Fragenbeant-
wortung mussten die Ju-
gendlichen ihr Feuerwehr-
fachwissen ebenso unter Be-
weis stellen wie ihr Allge-
meinwissen zu gesellschaftli-
chen und politischen The-
men.

Sportlich wurde es beim 
Kugelstoßen und beim Staf-
fellauf. Auch die feuerwehr-
technischen Aufgaben ver-
langten den Jugendlichen ei-
niges ab. Bei der Schnellig-
keitsübung mussten fünf 
doppelt gerollte C-Schläuche 
schnell und sauber ausge-
legt und miteinander gekup-
pelt werden. Beim Löschan-
griff kam es anschließend 
besonders auf das Zusam-
menspiel innerhalb der Staf-
fel an. Gemeinsam musste 

ein vollständiger Löschan-
griff aufgebaut werden. Hier 
zeigte sich noch einmal, 
dass bei der Leistungsspan-
ge nicht allein die Leistung 
des Einzelnen zählt, sondern 
vor allem, wie die Jugendli-
chen als Team zusammen-
arbeiten.

Fast Maximalpunktzahl

Das Ergebnis konnte sich 
sehen lassen: Am Ende stan-
den für die Rüstringer Ju-
gendfeuerwehrleute 21 von 
24 möglichen Punkten auf 
dem Wertungsbogen. Mit 
nach Wittmund gereist war 
außerdem ein weiteres Mit-
glied der Jugendfeuerwehr, 
das in diesem Jahr noch zu 
jung war, um für die Leis-
tungsspange antreten. Trotz-
dem hatte es die gesamte 
Vorbereitung gemeinsam 
mit der Staffel absolviert und 
war als Ersatz mitgefahren, 
um im Fall eines kurzfristi-
gen Ausfalls einspringen zu 
können.

Nachwuchsfeuerwehrleute bekommen höchste Auszeichnung
Leistungsspange   Jugendfeuerwehr Rüstringen holt bei Abnahme in Wittmund 21 von 24 möglichen Punkten

Höchste Auszeichnung der Deutschen Jugendfeuerwehr: (von links): Johanna Liebert, Eicca 
Janßen, Lars Kallfelz, Maximilian Zebandt, Joshua von der Ohe, Alexander Liebert und Ka-
tharina Liebert. BILD: Ortsfeuerwehr Rüstringen

Von Dietmar Bökhaus

Wilhelmshaven – Viele erhal-
tenswerte Schiffe, sogenannte 
Traditionsschiffe liegen in den 
Häfen an Nord- und Ostsee, 
deren Unterhalt sehr viel Geld 
kostet. Eines davon, der ehe-
malige Dampftonnenleger 
„Kapitän Meyer“, soll in Wil-
helmshaven zum Museums-
schiff umgebaut werden. Der-
zeit liegt das 1950 gebaute 
Schiff im Marinearsenal, wo 
vorbereitende Arbeiten durch-
geführt wurden. Die Projekt-
leitung für den Umbau zum 
Museumsschiff liegt bei den 
Technischen Betrieben Wil-
helmshaven (TBW).

Hoher Besuch

Das zukünftige Museums-
schiff bekam dieser Tage ho-
hen Besuch vom Staatsminis-
ter Wolfram Weimer (partei-
los) als Beauftragter der Bun-
desregierung für Kultur und 
Medien (BKM), der einen För-
derbescheid in Höhe von 
5,095 Millionen Euro in der Ta-
sche hatte. Übergeben hat er 
diesen er an Stadtbaurat Nikša 
Marušić. Marušić dankte dem 
Staatsminister und erklärte 
bei einem Rundgang die zu-
künftigen Aufgaben des betag-
ten Schiffes als Museumsein-
heit. Minister Weimer lobte 
die Bundestagsabgeordnete 
Siemtje Möller (SPD) aus Varel, 
die die Förderung möglich 
machte. Möller gab den Dank 
weiter an den Freundeskreis 
Museumshafen, im Besonde-
ren an den ortsabwesenden 
Heiner Holzhausen, „ohne 
den wir hier nicht stehen wür-
den“, betonte die Politikerin.

Geschichte der „Meyer“

Die „Meyer“ wurde auf der 
Seebeck-Werft in Bremerha-
ven gebaut und war der erste 
neue Tonnenleger nach dem 
Zweiten Weltkrieg, der bis zur 

Außerdienststellung im Jahr 
1983 als Versorger für die in 
der Nordsee stationierten Feu-
erschiffe und der Insel Helgo-
land eingesetzt war. 

Ein Jahr nach der Außer-
dienststellung übernahm die 
Segelkameradschaft Klaus 
Störtebeker in Wilhelmshaven 
das Schiff, fuhr einige Jahre 

mit Gästen in Nord- und Ost-
see. 

Als Regattabegleitschiff sah 
man den zukünftigen Mu-
seumstonnenleger beim Jade-
Weser-Port-Cup, dem heuti-
gen Wilhelmshaven Sailing-
Cup. Als letzter erhaltenen 
Vertreter seiner Klasse steht 
die „Kapitän Meyer“ seit 1988 

unter Denkmalschutz. Rüdi-
ger Nietiedt vom Förderverein 
Museumshafen stellte mit der 
virtuellen Hafenrundfahrt ein 
zukünftiges Highlight an Bord 
des Schiffes vor, für das die er-
warteten Gesamtkosten für 
eine denkmalgerechte In-
standsetzung und der musea-
len Einrichtung an Bord bei et-

wa 5,34 Millionen Euro liegen. 
Die Differenz werde als Eigen-
anteil von der Stadt Wilhelms-
haven übernommen, sagte 
Nikša Marušić.

Maritimes Erbe

Die Bewahrung des Dampf-
tonnenlegers „Kapitän Meyer“ 

stellt einen weiteren Beitrag 
zum Erhalt des nationalen 
maritimen Erbes in Wilhelms-
haven dar, war der einhellige 
Tenor der anwesenden Gäste, 
unter ihnen auch Michael Stei-
nert und Anne-Katrin Kreisel 
vom Küstenmuseums, die in 
das Ausstellungsprogramm 
eingebunden sind.

Die „Kapitän Meyer“ ist ein Schiff mit Geschichte – der Dampftonnenleger soll nun in Wilhelmshaven zum Museumsschiff werden. BILD: Dietmar Bökhaus

Maritimes  Dampftonnenleger soll in Wilhelmshaven zum Museumsschiff werden – Millionenförderung vom Bund

Millionenförderung für die „Kapitän Meyer“


